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An der Pyrenäengrenze — Frontière franco-espagnole

General Fagalde (rechts), der Chef der gesamten fran-
zösischen Pyrenäengrenzschutztruppen, im Gespräch
mit General Solchaga, dem Kommandanten der na-
tionalistischen Navarra-Division, die auf der Verfol-
gung des Feindes als erste die Grenze erreichte.

Le généra/ Paga/de (a droite), commandant der troapes
/ranfairer de /a frontière der Pyrénées, échange ane
cordia/e poignée de main avec /e généra/ nationa/irte
So/c/?aga, commandant /a division de Mavarrc gai
donnant /a cLasse aax gouvernementaux, vient d'at-
teindre /a frontière. Photo Claire

Kurzen Prozeß machte man mit den aus irgendeinem
Grunde stehengebliebenen herrenlosen Automobilen.
Um die Straßen für den heranrückenden Strom der re-
publikanischen Armee freizuhalten, wurden solche Ver-
kehrshindernisse einfach über die Sdiutzmauern hinaus-
gehoben und die Abhänge hinuntergestürzt.
Ponte /i/>re/ Poar dégager /a cLaarrée, /er garder moZd/er

poarrerzt darzr /e raid«, /er féLica/er a/'andonaér oa /?ors

d'arage gai sont der oAstac/es aa trafic. Photo Presse-Diffusion

Unten :

110 000 kampfunfähige Milizen hatten bis zum 13. Fe-
bruar die Grenze passiert. Davon gehörten rund 80 000
der Infanterie an. Ungefähr so viele Gewehre liegen
jetzt aufgestapelt vor den französischen Grenzposten.
Dazu sind bis zum genannten Tag über 2000 Kriegsfahr-
zeuge (Geschütze, Tanks, Panzerautomobile usw.) nach
Frankreich gebracht worden. Bild: Ein Zug französischer
Infanteristen, die mit der Bewachung des Materials be-
traut sind.

via 23 février, 220 000 mi/iciens ont passé /a frontière. Dès
/ear entrée sar territoire français, i/s ont été désarmés.
Les troapes sar /es dépôts d'armes, ainsi accama/és, ainsi
gae sar /es 2000 c/>ars d'assant, canons et voitnres Zdindées

gae /es gonvernementaax emportèrent dans /ear retraite.

Auch die Kühe mußten mit. Ankunft einer Vieh-
herde auf französischem Boden bei Bourg-Madame.
Bis man weiß, was mit ihnen geschehen soll und
um der Gefahr der Verseuchung entgegenzutreten,
werden alle Tiere, die mit den Truppen oder mit
den Flüchtlingen französischen Boden betreten, in
großen Quarantänepferchen untergebracht.

Conduits par /ears bergers, de nomLreax troapeaax
passent /a frontière à Poarg-A/adame. Par mesare
préventive contre /a fièvre ap/üease, ce Pétai/ est
pargaé dans des parcs spéciaux, en attendant ga'i/

507? 50r£. Photo Presse-Diffusion
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